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Herrn 
Karl Jesberger 
 
 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Jesberger, 
 
Sie haben an unserer Schule 
Schuljahr 2013/14 erstmals den
digung gehalten. 
 
Dabei zeigten Sie sich bei den 
pektsperson und vermittelten 
Schülerinnen und Schüler waren vom Kurs begeistert und äußerten 
nachhaltig zur Verbesserung ihres Selbstvertrauens vor allem in 
getragen hat. In einer Zeit, in der 
wert einnimmt, haben Sie einen 
geleistet. 
 
Wir möchten daher zukünftig Ihren Kurs 
so empfehlen wir Sie an entsprechenden
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Thilo Braun, Dipl.-Theol. (Univ.) 
Schulbeauftragter BIJ/JoA 
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an unserer Schule bei Schülerinnen und Schülern des Berufsintegrationsjahres
den Kurs Gewaltprävention, Selbstbehauptung und Selbstve

den 15-17jährigen Jugendlichen vom ersten Mome
lten schülergerecht theoretische und praktische

rinnen und Schüler waren vom Kurs begeistert und äußerten einhellig, dass 
nachhaltig zur Verbesserung ihres Selbstvertrauens vor allem in „brenzligen

In einer Zeit, in der Gewalt auch an Schulen einen immer se
nen äußerst wertvollen Beitrag zum Thema G

Ihren Kurs in unserem Fachbereich langfristig 
entsprechenden Stellen gerne weiter. 
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Berufsintegrationsjahres im 
altprävention, Selbstbehauptung und Selbstvertei-

Jugendlichen vom ersten Moment an als Res-
sche Inhalte. Unsere 

einhellig, dass der Kurs 
brenzligen“ Situationen bei-

einen immer sensibleren Stellen-
ma Gewaltprävention 

langfristig etablieren. Eben-


